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Goldwaren 18 Karat
Moderne Bijouterie, Silber- und Geislingerwaren

Neuarbeiten - Reparaturen
FR. HOFER. Goldschmied. BERN. Marktgasse 29

für den guten Erfolg anlässlich unserer Schlussfeier vom 16. Dezember
möchten wir noch auf diesem Wege unsern herzlichsten Dank
aussprechen. Diejenigen Mitglieder, welche sich für den Besuch des
Hallenschwimmbades interessieren, wo uns gleichzeitig ein Lehrer die
Rettung über «Erste Hilfe bei Ertrinkenden» vordemonstrieren wird,
sind höflich gebeten, sich umgehend beim Präsidenten anzumelden
(Tel. 4 66 05). Eintritt je nach Teilnehmerzahl 80—90 Rp. Zum Ab-
schluss der diesjährigen Tätigkeit danken wir allen Mitgliedern, die
stets bemüht waren, mit ihrer tatkräftigen Mithilfe unsere Aufgaben
zu erleichtern, recht herzlich. Wir rufen allen zu, uns auch im Jahre
1940 beizustehen und mitzuwirken am grossen Werke Henri Dunants.
Wir wünschen allen recht frohe Festtage und ein glückliches neues
Jahr.

Dietlikon. S.-V. Allfällige Adressänderungen oder Uebertritte sind
der Präsidentin unverzüglich zu melden, zwecks Bereinigung der
Albonnentenliste für das «Rote Kreuz». Mitte Januar gedenken wir mit
einem Samariterkurs zu beginnen und bitten unsere Mitglieder, jetzt
schon dafür zu werben.

Langenthal und Umgebung. S.-V. Wir sind damit beschäftigt,
unsere Mitgliederliste zu bereinigen. Diejenigen, die sich von den
Aktiven zu den Passiven versetzen lassen wollen, möchten sich sofort bei
Fritz Hermann, Melchnaustr., Langenthal, melden. Zudem möchten wir
bitten, noch ausstehendes Material für Hilfeleistungen im Material-
depot abzugeben.

Lausanne. S. d. S. Les cours sont suspendus jusqu a nouvel avis.
Le Comite de l'ouvroir des samaritaines remercie encore chaleureuse-
ment tous ceux qui ont contribue, par leur presence et leurs dons, ä la
pleine reussite de la vente. Le produit net se monte ä frs. 575. La col-
lecte pour la Radio du Soldat a produit frs. 50.— et le Noel du Soldat
frs. 40.—. A toules nos vceux sinceres pour une bonne annee.

Lotzwil. Ortsgruppe S.-V. L. u. U. Siehe unter Langenthal.
Madretsch. S.-V. Wir machen unsere Mitglieder darauf*aufmerk-

sam, dass Uebertritte zu den Passiven, Austritte und eventuelle
Adressänderungen bis 31. Dezember dem Präsidenten Fr. Staub,
Beamter SBB, Rebenweg 23, Biel 7, schriftlich eingereicht werden
müssen. Immer sind noch einige Mitglieder mit dem Jahresbeitrag im
Ausstand. Durch prompte Einzahlung erleichtert ihr die ohnehin
schwere Arbeit unserer Kassierin. Vorstandssitzung am 28. Dezember.
Lokal wird noch bekanntgegeben. Der Vorstand entbietet seinen
Mitgliedern ein frohes Weihnachtsfest. Lasst euch auch durch die Schwere
der Zeit nicht entmutigen!

Meilen und Umgebung. S.-V. Wir bitten, Rapporte über erste
Hilfeleistung bis spätestens 26. Dezember abzugeben. Bis zum gleichen
Zeitpunkt sind auch Aus- und Uebertritte zu melden. Anträge für die
Generalversammlung (27. Januar) sind bis 31. Dezember einzureichen. Wir
erinnern die Mitglieder des örtlichen Sanitätsdienstes Meilen (S. H. M.)
nochmals an die Zusammenkünfte vom 26., 27. und 29. Dezember,
19.30 Uhr (Schulhaus). Vergesst auch nicht, Teilnehmer für den am
4. Januar in Herrliberg beginnenden Krankenpflegekurs zu werben.
Weiteres in nächster Nummer.

Nidau. S.-V. Werbt Kursteilnehmer für unsern Krankenpflegekurs.
Beginn 8. Januar. Leitung Dr. Bracher. Kursgeld Fr. 6.— für Nicht-
mitglieder, für Mitglieder Fr. 3.50. Das Lehrbuch ist in diesem Kursgeld
inbegriffen.

Schlieren. S.-V. Voranzeige: Die Generalversammlung wird bereits
am 6. Januar 1940 im Restaurant «Gaswerfc» stattfinden. Bitte reserviert

diesen Abend. Allfällige Rapporte sind so bald wie möglich
abzuliefern. Die Traktandenliste werden wir den Mitgliedern im Laufe
der nächsten Tage zugehen lassen.

Stäfa. S.-V. Zum Jahresabschluss benötigen wir bis spätestens
30. Dezember alle Rapportmeldungen, um die Statistik und
Jahresberichte ausarbeiten zu können. Nach diesem Termin eingehende
Meldungen gehen der Rückvergütung der Verfoandpatronen verlustig. Ab
1. Januar kann wieder Material bezogen werden (nur für Aktivmitglieder)

bei Frau Hess, Materialverwaltung. Allen unsern Mitgliedern
zu Hause, in der M. S. A. und im Militärdienst wünschen wir recht
frohe Festtage.

Stallikon. S.-V. Die Mitglieder werden gelbeten, die Rapporte dieses
Jahres bis 31. Dezember auf einem beliebigen Samariterposten
abzugeben. Ebenso haben die Postenhalter ihre Rapporte unverzüglich bis
zum obgenannten Datum bereitzuhalten. Ferner soll zur raschen
Kontrolle und Ergänzung des Materials der Posten ein Verzeichnis bereit
liegen. Anträge für die Generalversammlung sind bis 5. Januar schrift¬

sitz einer SCHWOB-Wäsche-Aussteuer hängt nicht
von Reichtum ab. Das ist es ja gerade, weshalb die
Wäsche-Aussteuern von SCHWÖB im ganzen Land so
populär sind. Die grosse Preiswürdigkeit ergibt sich aus
der direkten Lieferung ab Fabrik. Preisunterschiede
entstehen nur hinsichtlich Art und Umfang. Für die
Qualität bürgt immer das Marken-Zeichen SCHWÖB.

Verlangen Sie mit nachstehendem Coupon unverbindlich
bemusterte Offerte. Wenn Sie Interesse haben, senden wir Ihnen
zudem unsere begehrte Broschüre „Worauf man beim Einkauf
seiner Aussteuer achten muss" gratis zu.

Schwoft & Co., Leinenveberei, Hirscheograben 7, Bein

(deutlich KhreibeD und einsenden)

SCHWÖB & CO. LEINENWEBEREI HIRSCHENGRABEN 7 BERN

lieh der Aktuarin zu Händen des Präsidenten einzureichen. Der
Vorstand entbietet allen Mitgliedern die herzlichsten Weihnachtsgriisse.
Wir gedenken auch derjenigen, die Weihnachten nicht im Familienkreis,

sondern im Felde verbringen.

Turgi und Umgebung. S.-V. Leider wird der Krankenpflegekurs
von vielen Mitgliedern nie besucht. Wir machen darauf aufmerksam,
dass es für jedes Mitglied obligatorisch ist, mindestens zweimal im
Monat an diesem Kurs teilzunehmen. Nichterscheinen wird als Absenz
angerechnet. Mitglieder, die auf Neujahr zu den Passiven überzutreten,
oder auszutreten wünschen, haben sich bis spätestens 30. Dezember
beim Präsidenten zu melden. Nach dieser Zeit müssen Jahresbeitrag
und «Rotes Kreuz» bezahlt sein.

Windisch. S.-V. Etwas verspätet kommt unsere Bitte an Sie, ein
kleines Geschenk bereitzuhalten für unsere Aktion für die Anstalt
St. Josef in Bremgarten. Erwünscht sind getragene Kleider, illustrierte
Zeitungen, Süssigkeiten usw. Allfällige Geschenke sind bis Samstag,
23. Dezember, beim Präsidenten, Klosterzelg 579, abzugeben. Uebertritte

oder Austritte, sowie Rapporte sind ebenfalls sofort zu Händen
des Präsidenten abzugeben.

Winterthur-Veltheim. S.-V. Unsere Vorstandsmitglieder sind
wieder alle zu Hause und werden sich bemühen, unsern Vereinsbetrieb
wieder möglichst geregelt zu gestalten. — Aenderungen im Mitglied-
schaftsverhältnis sind wegen Erstellung der neuen Abonnentenliste
für das «Rote Kreuz» spätestens bis 28. Dezember einzureichen. Adresse
des Präsidenten: Hans Schuppisser, Schützenstr. 110. — Nächste
Uebung: Mittwoch, 10. Januar. Generalversammlung: Samstag, 20.
Januar.

Worb. S.-V. Schlussprüfung des Samariterkurses: Freitag, 22.

Dezember, 19.30 Uhr, im Hotel «Löwen».

Vereinsnadiriditen - Nouvelles des sociefes

Geneve. S. d. S. Rarement la chronique genevoise encombre les

colonnes de notre journal officiel, mais nous ne saurions laisser passer
la fin de cette annee si pleine d'evenements tragiques sans signaler le

jubile de l'active section genevoise qui, cette annee, atteint le respectable
äge de 50 ans. La place n'est pas ici pour faire un historique complet
de ce groupement apprecie de nos autorites civiles et de la population
auxquelles eile a rendu, pendant ces 10 lustres, des services trfcs apprd-
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cies. On s'apprötait ä föter dignement l'anniversaire de la Societe que
preside M. Georges Jaeger et que dirige avec competence M. L. Schmi-
dely, lorsque Phorizon europeen s'assomlbrit et que l'orage eclata,
aussi est-ce sans regrets que Ton mit au rancart tous les projets de
festivites et que l'on se preoccupa de questions plus materielles et sur-
tout plus necessaires. Nombreux furent les Sauveteurs-samaritains qui
partirent pour couvrir la frontiere dans des armes qui sont l'antipode
du service sanitaire tandis que le solde du contingent repondait ä

l'appel de la D. A. P. oil ils forment le petit etat-major de la partie
sanitaire. Disons, en passant, que notre Medecin conseil et traitant,
M. le D1' H. Jacquet, est le bhef responsable de tout l'organisme genevois,
cela sans vouloir froisser sa modestie. Du cote feminin on repondit ä

l'appel et quelques-unes de nos camarades durent quitter brusquement
les rives du Rhone pour se rendre ä l'appel du Medecin-chef de notre
Armee pendant que d'autres, plus privilegiees, se contentaient d'en-
dosser le costume raye et le casque bleute des services de defense
passive. Cela ne desorganisa pas trop les services de la societe et les malades

qui accourent en nombre ä notre dispensaire et les personnes dö-
sirant du materiel pour malades, recurent les unes et les autres ce qu'il
convenait. Puis l'effort se porta sur l'organisation du 49e cours de soins
d'urgence qui chaque annee remporte le plus franc des succes. L'en-
gouement dont fait preuve notre population, feminine plus particuliöre-
ment, en faveur des differentes ceuvres nous valut un envahissement
important et ce n'est qu'ä 210 personnes que nous pümes donner
satisfaction, les locaux comme le personnel d'instruction ne nous permettant
pas de faire plus. C'est un nomlbre presque equivalent qui se vit refuser
l'acces ä ces cours, ce ä notre grand regret. Mais sur ces 210 personnes
inscriles, combien en restera-t-il pour passer les examens et s'engager
ä poursuivre une instruction qui exigera beaucoup de temps et un
engagement formel vis-ä-vis de nos autorites militaires. C'est beau de
s'emballer pour une cause mais bien souvent ce n'est que «feu de paille»
aussi ne pouvons-nous qu'approuver les exigences de la direction des

cours qui elimineront ceux et celles dont le devouement est plus super-
ficiel et snobe que reel, Une prochaine c'hronique nous renseignera sur
les resultats de ces epreuves. Le Sauveteur 40.

Langenthal. S.-V. Prüfung des Krankenpflegekurses. Die Prüfung
fand am 9. Dezember im Saal des Sekundarschulhauses statt. Dieser
Kurs war ausserordentlich stark besucht und erinnerte an die Kurse
der Kriegszeit 1914—1918, während welcher derselbe Zudrang herrschte.
Ein beruhigender Beweis, dass durch vermehrte Opferbereitschaft
dem Vernichtungswillen ein starkes Gegengewicht entgegensteht.
Der Kurs, zu welchem 136 Teilnehmerinnen angemeldet waren und von
115 zu Ende geführt wurde, stand unter der bewährten Leitung von

Dr. B. Lang, dem für den praktischen Teil drei Krankenschwestern und
zwei Hilfslehrerinnen des Samaritervereins zur Seite standen. Die
Kursarbeit begann am 26. September und endete mit der Prüfung am 9.
Dezember, wobei als Vertreter des Roten Kreuzes und des Samariterbundes

Dr. Holliger und Herrn. Stettier, bezeichnet wurden. Der grossen
Teilnehmerzähl wegen mussten die Frauen für die praktischen Uebun-
gen in vier Arbeitsgruppen eingeteilt werden. Die Prüfung ergab, dass
während des Kurses sehr gewissenhaft und vielseitig gearbeitet worden
war. Wir sind sioher, dass jede der Frauen, die den Kurs absolviert
hat, für sich, ihre Familie und einen weitern Kreis wertvolle Anregungen

gewonnen hat.

Zürcher Oberland und Umgebung, Samariter-Hilfslehrer-Vereini-
gung. Sonntag, 26. November, versammelten sich die Hilfslehrer und
Hilfslehrerinnen in Kempten zu einer Uebung. Die Arbeit des Tages
war dem Transport gewidmet. Leider vermissten wir unseren geschätzten

Präsidenten Kümmin, der infolge Krankheit der Tagung fernbleiben
musste. Unser Vizepräsident und Uebungsleiter, Hs. Frey, Rappers-

wil, begrüsste die achtzehn Teilnehmer und eröffnete die Uebung mit
dem Montieren der alten und neuen Weberbahre. Darauf wurde Transport

geübt, von Hand und mit Bähren, unter seiner umsichtigen
Leitung. Inzwischen erschien auch Dr. Meiner an der Tagung. Der Mittag
galt verschiedenen Aussprachen und Verhandlungen. Spezielles Interesse

galt der Neuerung: dem Betrieb und der Arbeit der
Militärsanitätsanstalten. Berichte von zwei Mitgliedern, die im Dienste in einer
M. S. A. stehen, wurden verlesen. Die von Dr. Meiner in verdankenswerter

Weise durchgeführten Spitalkurse sind sehr befriedigend
ausgefallen. Auch über die Materialfrage wurde diskutiert und Dr. Meiner
gab seine Erfahrungen, die er in den Wochen der Mobilmachung
gesammelt hatte, bekannt. Frey dankte Dr. Meiner für seine grosse Mühe
und Arbeit.

Tofenfafel
Hergiswil b. Willisau. S.-V. Erst 21%jährig, musste Fräulein.

Mathilde Albisser, Neumatt, uns nach kurzer, heimtückischer Krankheit

verlassen. Sie war eine echte Samariterin: eifrig, gütig, stets
hilfsbereit. Wir alle werden in Liebe ihrer gedenken.
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